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AGIT 2026: Keynotes von  
Trisalyn Nelson und Michael Putz
Von 8. bis 9. Juli 2026 steht an der Universität Salzburg wieder alles im Zeichen von „Shaping 
Geospatial Futures“. Erwartet werden in diesem Jahr rund 500 Besucher, wenn die AGIT-Konferenz 
an der Natur- und Lebenswissenschaftlichen Fakultät (NLW) gastiert. 

A ls besondere Highlights gelten die 
beiden Keynotes, jeweils am Ta-
gesbeginn: Zur Eröffnung der 

AGIT wird Trisalyn Nelson, Direktorin 
vom Center for Spatial Studies and Data 
Science sowie Dangermond Chair of Geo-
graphy an der UC Santa Barbara, spre-
chen. Keynote-Titel: „Ethics of Spatial 
Data in the Age of AI“. Für den Donners-
tag konnte Michael Putz gewonnen wer-
den, Co-Founder und CEO von Black
shark.ai. Er spricht zum Thema „Vom 
Pixel zur Entscheidung: Das visuelle Be-
triebssystem für Geointelligenz“.

Für Interessierte gibt es ein Pre-Confe-
rence-Event am 7. Juli – den DOD Hyb-
rid Threats Workshop, der für AGIT-Teil-
nehmer kostenlos ist. Anschließend lassen 
wir den Abend beim Icebreaker ausklin-
gen.

AGIT 2026: Fachliche Vorschau auf 
ein Programm, das GeoAI, EO und 
digitale Zwillinge neu definiert
Die AGIT 2026 zeigt eindrucksvoll, wie 
sich die Geoinformatik in Richtung hoch-

skalierbarer, semantisch integrierter und 
KI-gestützter Datenökosysteme entwi-
ckelt. Das Programm verbindet methodi-
sche Innovationen mit operativer Umsetz-
barkeit – ein Signal an Forschung, 
Verwaltung und Industrie gleichermaßen. 
Stichwort Verwaltung: geoland.at, das 
Geodatenportal der österreichischen Bun-
desländer und vor 20 Jahren auf der AGIT 
initial ins Leben gerufen, feiert dieses Jubi-
läum ausgiebig.

Keynote-Impulse: Von aktiver 
Mobilität bis planetarer GeoAI
Mit Michael Putz, CEO und Gründer 
von Blackshark.ai, setzt die AGIT einen 
klaren technologischen Akzent. Seine 
Keynote markiert einen Paradigmen-
wechsel: Die Ära statischer Geodaten 
endet. Putz zeigt, wie globale Bilddaten
ströme, Foundation-Scale Computer Visi-
on und dynamische digitale Zwillinge es 
ermöglichen, den Zustand des Planeten 
nahezu in Echtzeit maschinell zu interpre-
tieren. Diese „Actionable Earth“ eröffnet 
neue Handlungsspielräume für Klima

resilienz, Energieplanung, Krisenreaktion 
und urbane Systeme – und steht im Zen-
trum der Mission von Blackshark.ai, un-
strukturierte Bilddaten in strukturierte, 
maschinenlesbare Intelligenz zu trans
formieren.

Komplementär dazu beleuchtet Trisa-
lyn Nelson in ihrer Keynote die Rolle von 
Crowdsourcing-Daten für aktive Mobili-
tät. Ihre Arbeiten zu OSM-basierten Infra-
strukturmodellen, BikeMaps.org und 
Strava-Analysen zeigen, wie datengetriebe-
ne Mobilitätsforschung Repräsentativität, 
Sicherheit und Equity neu adressiert.

SZENE – FACHBEREICH GEOINFORMATIK – Z_GIS 

AGIT-Tickets
sind bis zum 5. Juli online verfügbar.
Informationen zur AGIT:  
www.agit.at
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Semantik, GeoAI und 
Wissensrepräsentation
Der Workshop on Geo-Knowledge Graphs 
and GeoAI demonstriert, wie GeoKGs zu 
Rückgratstrukturen für semantische Inte-
gration, reasoningfähige Abfragen und KI-
gestützte Analyseketten werden. Die Ver-
bindung von Linked-Data-Modellen, 
Ontologien und GeoAI-Workflows adres-
siert zentrale Herausforderungen heteroge-
ner Datenräume – ein Thema, das sich in 
vielen Beiträgen wiederfindet.

Digitale Zwillinge:  
Von Visualisierung  
zu analytischen Plattformen
Mehrere Sessions zeigen, wie Städte und 
Infrastrukturbetreiber digitale Zwillinge 
operationalisieren. Beiträge wie „AI-
Ready Urban Digital Twins“ oder die 
Digital-Twin-basierte Starkregenanalyse 
für Autobahnen kombinieren STAC-
basierte Datenbereitstellung, semantische 
Harmonisierung und simulationsfähige 
Modelle. Damit wird der Übergang von 
statischen 3D-Modellen zu dynamischen 
Entscheidungsplattformen sichtbar.

Erdbeobachtung:  
Zeitreihen, Foundation Models  
und multimodale Ansätze
EO-Beiträge reichen von Sentinel-2-Zeit-
reihen für Degradationsanalysen über In-
SAR-basierte Gefahrenkarten bis hin zu 
phänologischen Modellen. Besonders her-
vorzuheben ist die zunehmende Nutzung 
von Foundation Models wie Prithvi oder 
Clay, die Post-Classification-Workflows in 
Genauigkeit und Robustheit übertreffen. 
Multimodale Ansätze – etwa die Kombi-
nation von Lidar, Spartacus-Nieder-
schlagsdaten oder UAV-Thermaldaten – 
zeigen, wie EO-Analysen in operationale 
Anwendungen überführt werden.

Mobilität, Klima  
und urbane Resilienz
Von Bikeability-Modellen über Schatten-
routing bis zu hydrologischer Resilienz 
alpiner Schutzhütten reicht das Spektrum. 
Workshops wie „SpongeCity Toolbox“ 
demonstrieren, wie webnative EO-Platt-
formen kommunale Klimaanpassung un-
terstützen. Gleichzeitig zeigen ML-ge-
stützte Trajektorienbibliotheken wie 
„MobiML“, wie Mobilitätsdaten effizien-
ter verarbeitet werden können.

Technologische Infrastruktur: 
Cloud, STAC, WebGIS, LLMs
Die AGIT 2026 bietet eine breite 
Palette an technologischen Vertie-
fungen: reproduzierbare EO-Pipe-
lines (Icechunk/Zarr, NVIDIA 
DALI), STAC-basierte Datenräume 
für nationale Geodaten, OpenLay-
ers-basierte Web-GIS-Workflows, 
Integration lokaler LLMs in Web-
GIS-Interaktionen, FME-basierte 
ETL-Automatisierung, Riegl-Laser-
scanning mit On-board-Apps. Diese 
Beiträge zeigen, wie sich die techni-
sche Basis der Geoinformatik pro-
fessionalisiert und skaliert.

Fazit
Die AGIT 2026 präsentiert sich als 
Schaufenster einer Disziplin, die 
sich rasant weiterentwickelt: hin zu 
Echtzeit-GeoAI, semantischen Da-
tenräumen, skalierbaren EO-Pipe-
lines und anwendungsnahen digita-
len Zwillingen. Für Fachleute wird 
klar: Die Zukunft der Geoinforma-
tion ist dynamisch, KI-fähig und tief 

in gesellschaftliche Entscheidungsprozesse 
eingebettet.

Best Student Paper  
& Best Poster Award 
In diesem Jahr gibt es unter allen Student 
Papers einen Award mit Geld- und Sach-
preisen für die Sieger. Auch auf den Best 
Poster Award sind wir bereits gespannt, da 
es bei den zahlreichen interessanten Ein-
reichungen nicht leicht sein wird, einen 
Gewinner zu küren. Die Poster werden auf 
Bildschirmen im Foyer während der Ver-
anstaltung gezeigt, damit sich anschlie-
ßend alle Konferenzteilnehmer am On-
line-Voting für den Poster Award beteiligen 
können.
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Termine

UNIGIS
14. September 2026, 16:00 – 17:00 Uhr

Info-Webinar: Berufsbegleitende Geoin-
formatik-Fernstudien an der Universität 
Salzburg (Online)
Kostenlose Anmeldung:
https://register.gotowebinar.com/ 
register/1883109830623372633

21. September 2026

Anmeldeschluss für das berufsbegleiten-
de UNIGIS Master of Science Studium
Start: 1. – 2. Oktober 2026, in Salzburg
https://unigis.at/unigis-master-of-science

9. Oktober 2026

Start des berufsbegleitenden  
UNIGIS professional Studiengangs,
Einführungsworkshop: 16. – 17. Oktober 
2026, in Salzburg
https://unigis.at/unigis-professional


